
ö8  }

7zudem beachten, welche entspannende psychologische chen den Schluß daß den Missionsländern hinfort Nnur

Wırkungdas Unionsgebet ı manchen Missionsgebieten die Kırche den Glauben verkünden soll Sı1e wollen gleich-
hat, zwıschen den verschiedenen Bekenntnissen ein oft Sa eine Einheit vorwegnehmen, die eitens der alten

harter Konkurrenzkampf (vgl Südafrika) esteht. Im Kırchen noch mühsam wırd
Gebet dıie Einheit der Christen werden die Liebe, der Wenn auch eın Weg siıchtbar wırd auf dem die Rückkehr
Sınn für das allen Christen Gemeinsame un die Zusam- der Getrennten ZUur Einheit der Kırche Bälde verwirk-
menarbeit der Verteidigung der SEMEINSAMEN VWerte licht werden könnte, bieten sıch doch außerordentlich

viele Möglichkeıiten, das Ärgern1s der Spaltungen VOLrgeweckt
Das Phänomen unserer eIit auf dem Gebiete der ück- den Heıiden mildern un das christliche Zeugn1s y]aub-
kehr ZUr Einheit Glauben 1ST das Bemühen der hafter machen Wenn die Miıssıonare des Christentums

einander un iıhre Motive besser verstehen suchen,protestantischen Jungen Kırchen den Missıonen
den Zusammenschlufß Hıer, die yrößte Kirchen- Nachbarschaft mıteinander leben, sıche
aufspaltung sıchtbar wurde, sind auch die stärksten 1N1- helfen und $füreinander beten, wenn S1IEC ihre Christen ZUr

menschlichen Achtung anderer christlicher Überzeugungengungskräfte die Erscheinung Es oibt viele
natürliche Gründe, die diese Kırchen ZzUuU Versuch der erziehen un mıteinander Streben nach heilıg-
Überwindung Trennung drängen ber sind auch mäfßıgen Lebenswandel wetteifern, wıird auch das gespal-

tene Christentum euchtende raft ausstrahlen un derechte relig1öse Anlıegen, die 1er offenbar werden, un
W 1 die anOkumenische ewegung etztlich ıcht ohne Unionsarbeit der den heutigen Umständen best-
das Einigungswirken des Heiligen Geılstes verständlich 1STt möglıche Dienst DiIie Wahrheit wird dabei
(vgl die entsprechenden Ausführungen der Instruktion nıcht verwischt „Sıe wırd keines ıhrer Rechte verlieren,
des Heıiligen Offiziıums über die Okumenische ewegung denn auf dem Wege der Liebe bricht siıch das Licht seINCHN

VO auch nıcht die Unionsbewegung Weg Maurıce Villain SM)
den Kırchen der Reformatıion auf den Missionsfeldern.
Gewiß, die erstrebte Einigung 1STt nıcht ıJENC, die die ka-
tholısche Kiırche für ÜE echte Rückkehr ZUuUr Einheit tür
notwendig hält Sie bringt auch schwere Gefahren relig1ö- Okumenische Nachrichten
ser Kompromisse Rıchtung aut iNe weıltere Verwässe-
Iuns der noch vorhandenen christlichen Glaubenssubstanz Die Lambeth- Die Konferenz VO  w etwa2 3 3( Erz-
MI1 sıch ber der ZuiLE Wıille ZUr inıgung betätigt sıch Konierenz der bischöten un Bischötfen der anglıka-

Anglikanischenhier den Formen un: Möglıchkeiten des retormator1- Kirchen
nıschen Kirchengemeinschaft Aaus aller

schen Kıirchenbegrifis, den INa  3 nıcht über Bord werten Welrt die VO Juli bıs T August
kann, wWwWwenn iNna  w siıch nıcht als MS auf dem Boden der 1958 dem Vorsitz des Erzbischofs VO  a Canterbury
Reformation entstandene Kırche aufgeben 11] Dıie Ta Lambeth Palace London versammelt WAar (vgl
kunft wırd Eerst ZCISCNH, ob die Vergemeinschaftun- Herder-Korrespondenz Jhg 466), hat inzwischen
SCHh VO  —$ Kırchen verschiedenster Verfassungen dem Auf- ihren rund 2ZUC) Druckseiten füllenden Bericht veröftent-
splitterungsprozeiß der protestantischen Kırchen ein Ende iıcht (The Lambeth Conference 1958 an
setzen bzw ob hier ein wirklicher Fortschritt autf dem Seabury Press London) Einzelheiten daraus, VOTL allem
Weg der nen Kırche erzielt wird die Christus wollte der um  ne Bericht Nr über die SOgENANNTLE amı-
un deren Einheit den Vater bat (Joh R4 1/ lıenplanung (durch Geburtenregelung), sind bereits VO  n

20—2 Nehmen WITL auf jeden Fall dıie Gesinnung ernNst, der Presse aufgegriffen worden Wır versuchen hier 381501

dıe der Erklärung aller protestantischen Gemeinschaf- Gesamtüberblick der dem ökumenischen Problem dieses
ten Ostasıens auf der Konferenz VO  $ Prapat (18 SSS siıch mehr festigenden, aber auch WIC scheint,

ZU Ausdruck kam Die Kirchen Asıens siınd ZC- welter VO  - SCINECN katholischen Fundamenten
wıssenhaft darauf bedacht C1in Zeugni1s für ıhren sıch entternenden kirchlichen Commonwealth eLIw2 SCS

recht wirdHerrn abzulegen, ein Zeugn1s VO  e) Ası1aten für
Asıaten, WE Verdolmetschung des Zeugnisses Christı VOor Die Geschichte dieses lockeren Zusammenschlusses beginnt
der Welt Sıe empfinden deshalb C dringendes Bedürtnıis 1867 un führte 1886 dem bekannten Chicago-
nach Einheit Kıiırchenunionen bestehen heute Süd- Lambeth Quadrılateral dem grundlegenden Instrument
indien (schon Seit 10 Jahren) un apan (Teilunion) der seıtdem konsequent betätigten Politik kirchlicher
In Nordindıen, Pakistan, aut Madagaskar (Einheits- Sammlung aller Christen, die das Apostolicum und das
kirche!), Ghana, Malaya, auft Neuseeland Indo- Nızanum, die Heılıge Schrift Alten un Neuen TLesta-
esien siınd SI Werden n  9 die Sakramente der Taufe un des Abendmahls
Eın helles Licht Dunkel der cAQristlichen Spaltungen 1ST den geschichtlichen Episkopat bzw die apOSTLO-
auch die Hinwendung der protestantischen Theologie lische Sukzession des Bıschofsamtes (freılich ohne die (e-

wahrhaft ökumenischen Grundhaltung, die VO  $ ihr meıinschaft MI dem römıiıschen Prımat) als die unerläß-
bewirkte ENSC, organısche Zusammenführung VO Kıiırche lıchen Elemente der Einheit anerkennen Auf dieser Basıs
und Mıssıon, die nachdrücklıche Herausarbeitung des hat die Anglikanıische Kırche weitgehend die Führung der
christologischen Charakters der Kırche, wobei der rOote- CGkumenischen ewegung, esonders des ursprünglıch
stantısche Begriff VO  ; Kirche“ noch vorherrscht Dıe selbständigen Zweıges 95  ur Glauben un Kirchenvertas-

SUNS ergriffen S1e fühlt sıch als die berufene MiıttlerinAuswiırkung dieser Theologie aut den Missionsfteldern I1ST
oftenbar Sıe kommt besonders der These ZUu Aus- zwıschen den protestantischen Gemeinschaften un den
druck da{f(ß 1Ur die Kirche9ıcht einzelne De- katholischen Kırchen, da S1IiEe die Prinzıpien beider sıch
NOoOMINAatıonen un Gesellschaften Aus dem hier siıchtbar vereine Eıner iıhrer schärfsten Krıtiker, der englische
werdenden Glaubensverständnıis zı1iehen die Jungen KI1r- Kongregationalist Cecıl Northcott unlängst dazu
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einen Satz Aaus der Vorrede des Common Prayer Book, nıon“ mMIt den bischöflich verf: aßtén Kirchen un die
wonach der wesentliche anglikanische Geni1us darın be- „Interkommunion“, also beschränkte Gemeinschaft, miıt
steht, „dıe Mıtte zwiıschen den 7wel Extremen halten, anderen irchlichen Gruppen

hartnäckıg ıne Abweichung verweigern un s1e
Das Verhältnis Romleichthin zuzulassen“. Das Nag in der Tlat die Linıe der

nıcht cehr aufregenden Ausschufßberichte der Lam-
beth-Konterenz mi1t ihren 131 sehr allgemein gehaltenen

Das Verhältnis ZzUur römısch-katholischen Kırche, das 1mM
Anschlufß die Unionspläne üz behandelt wırd, se1lResolutionen se1ın über: die Autorität der Bıbel, über hiıer vOrWeSSCNOMMEN. Resolution 38 lautet: 95  1e Kon-Kırcheneinheit un Universalkirche, Fortschritte 1mM ferenz begrüßt die Erlaubnis, die VO  a der römisch-katho-Woachsen der anglıkanischen Gemeinschaft (Mıssıon, Lıitur- lischen Autorität für Kontakte, Dıskussionen un Zii=1E€ un Ämter), Völkerverständigung un dıe Fa- sammenarbeit zwıschen römisch-katholischen Christenmıiılie iın der modernen Gesellschaft. ıne Enzyklika des un anderen Christen gegeben worden 1lSt;, enthalten inErzbischofs VO  - Canterbury, Geofirey Fisher, vom Au- dem Dokument ‚Instruktion die Ortsordinarien über

ZUST 1958 taßte diese Ergebnisse für die große Oftent- die Okumenische Bewegung‘, erlassen VO  S der Kongrega-ichkeit inmen. Sıe dient uns für den nachfolgenden t10n des Heılıgen Offiziums 1 Dezember 1949; un s1eBericht gleichsam als Kontrollstreifen. x1ibt der Hoffnung Ausdruck, daß erstens diese Erlaubnis
Kırcheneinheit weıtgehender und großherziger auSgeNUutLZT wiırd, daß sıeZzweıtens 1m Interesse der christlichen Verständigung un

Die umfangreıiche theologische Diskussion des etzten Bruderschaft weıter ausgedehnt wırd und dafß drittens
Jahrzehnts se1t der Lambeth-Konferenz VO  3 1948 über die Anglıkaner diese un andere möglıiche Gelegenheitendie Autorıität der Bibel für dıe Verkündigung die vol]l ausschöpfen möchten, ıne liebevolle Verständıi-
moderne Welrt se1l hier 1Ur Aaus ein1gen Thesen der Resolu- Sung Öördern.“ In dem dazugehörigen Bericht steht
tiıonen 1 [E [ belegt. Man darf ohl dazu SCH, da{ß das noch mehr: die römisch-katholischen Bischöfe (ver-retormatorische Prinzıp der sola sScr1ptura sıch mehr mutlıch 1mM angelsächsischen Bereich) möchten VO  $ der
durchgesetzt hat, zweıtellos 1m Zusammenhang mi1it der Instruktion des Heılıgen Offiziums mehr Ceb2dch
allgemeıinen Kırchenpolıitik, auf die WI1r anschließend machen, terner der Absatz: S 1St bekannt, daß Ge-
näher eingehen. Danach umschließt die Bıbel die Wahr- legenheıiten geben wiırd, da Anglıkaner ıne kritische
heiten über das Verhältnis VO  w} Gott und Mensch, die für Haltung gegenüber römiısch-katholischen AÄufßerungen
diıe Verkündigung den Schlüsse] darstellen un auch für dıe oder Bestrebungen einnehmen müussen, WCNnNnNn etw2 die
moderne Menschheit mafsgebend Ssind. Unser Herr Jesus Bedeutung un Anwendung des Prinzıps der relıg1ösenChristus 1St (Jottes etztes Wort den Menschen, nach Freiheit oder gyültige Ansprüche des Angliıkanıiısmus (Andem die anz Schrift_auszulegen 1St. Jesus Christus ebt erkennung der anglıkanischen Weihen durch om ZUur
1ın seiner Kırche durch den Heilıgen Geilst zemäafßs seiner rage stehen. Dennoch sınd WIr dessen vew1lß, da{fß Anglı-

kaner iıhrem TeilVerheißung, un darum 1St die Kiırche sowohl üter1iın alles tiun werden, W as iın iıhrer
Ww1€e Auslegerin der Heılıgen Schrift: indessen darf dıe Macht steht, ıne sıchere Verständigung MmMI1It römischenKırche nıchts als „notwendig für das ew1ige eıl lehren, Katholiken (!) als 'Teıl ıhrer Bemühung Friıeden un
W A4s nıcht AaUSs der Schrift ermuittelt un bewiesen werden Eıinheıtn allen Christen erreichen“ (25 49) Das 1st
annn  “ Aus diesem „ermittelt un bewiesen“ ann INa  - alles IMNM: viel; da{fß INa  e aAsCh darf, der Faden
i1ne Theologie der kırchlichen Tradıtion herauslesen. MI1t Rom, eigentlich mMi1t den Katholiken, oll ıcht abge-
Denn wırd nıcht gerade die evangelısche These vertre- schnıtten werden, mehr aber nıcht.
tcNn, da{ß die Schrift sıch selber auslegt. Der Report Nntier- Auffallendr un nıchtssagend 1St die Behandlung des
streicht‘ auch, da{ß die bischöflich-apostolische Kırche dem Verhältnisses. den Ostkırchen, besonders ZU Mos-
Kanon des Neuen Testaments zeitlich vorausgeht @2; kauer Patrıarchat, worüber die Herder-Korrespondenz
Es fehlt aber eın Abschnitt über die Tradıtion un cselbst- seinerzeıt sehr ausführlich berichtet hat( Jhg., 790
verständlich iıne Präzision über das Lehramt der Kırche, Das Schwergewicht der rage der Kırcheneinheıit lıegt auf
das die Schrift zültıg auslegt. der praktischen Anerkennung der „Kırche VO  e} Süd-
Greıitbarer sınd die Ergebnisse der Kommission. S1e indien“, WOZU inNna  m; VOT Jahren noch nıcht und 1955
enthalten das ökumenische, Oßa ein ökumenisches aut den Convocationen der Kıirche VO  w} England HUX VOTI-

Programm der Anglikaner, das allerdings schon 1948 Ins sichtig bereıt Wal, ıne orößere Opposıtion oder SAl
Auge gefalßt worden WAar un 11UN konkretere Gestalt Sezession der Anglokatholiken SsCnh der Verwässerung
annımmt. War betont der Bericht noch die alte General- der „katholischen“ Fundamente der Angliıkanıischen
linıe. Danach o1bt keine renzen für den Bereıich der Kırche zu vermeıden (vgl. Herder-KorrespondenzY
Einıgung der Christen. Wır arbeiten für die FEinheit miıt SOr und Jhg., 175) Jetzt 1sSt der Kurs klar auf
den nıchtbischöflichen Kırchen in WNSCKEN eigenen Ländern Un10nen MIt den protestantıischen Gemeiinschaften e1n-
un SONSLWO, heißt 6S. Wır suchen weıter die volle Harmo- schließlich der Baptıisten und Disciples of Christ gerichtet,
nıe des Gelstes un die Übereinstimmung 1n der Lehre, die die 1n das VO  3 der Lambeth-Konferenz grundsätzlıch BUt-
Zur Eıinheit MIt den orthodoxen Ostkirchen un anderen geheißene Unıi0onsschema der Kırche VO  e} Ceylon, ord-
alten Kırchen tührt Wır mussen hoffen un beten tür Indien un Pakistan einbezogen sınd. Auch wurden die
eın möglıches Einvernehmen 1n Glaube und Verfassung, schwebenden Unionsverhandlungen auf lange Sıcht MmMIt
das den Bruch MIt der Kirche VO  5 Rom heilen oll der Presbyterianischen Kıiırche VO Schottland (vgl Her-
2 f ber das Hauptinteresse hat sıch deutlich auf der-Korrespondenz J CM Jhg., 472) un mMI1It den Metho-
die Unionsarbeit mMi1It den einst AaUuUsSs der Anglıkanıschen distenkirchen 1n England un den USA gebilligt.
Kırche ausgeschiedenen Gemeıinschaften verlagert, wobe1i Vorausgesetzt wırd immer, da{ß die sich unıerenden Ge-
unterschieden wırd die Erreichung der „vollen Kommu- meıinschaften den anglıkaniıschen Episkopat wen1gstens
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insofern annehmen als s1e ıhre Amtsträger künftig VO:  - un die Abrüstung besonders der nuklearen Waftfen Was
anglıkaniıschen Bıschöfen ordinıeren lassen, wobei be- 1er ZESAYL wiırd deckt sıch sroßen Zügen mMIt den ent-
kanntlich eın Credo ber die dogmatische Bedeutung sprechenden un sehr 1e] interessanteren Arbeiten 1
dieses Bischofsamtes abgefordert wiırd Damıt soll Cer- Weltrat der Kırchen (vgl Herder--Korrespondenz ds
reicht werden, daß der Zelebrant der Eucharistie für Jhg., 22
e1n gültige sakramentale Handlung SOZUSAagCNH die anglı-
kanıschen Weıihen hat un der apostolischen Sukzession Verantwortliche Familıenplanung
steht, auch wenn GT nıcht 1inNe Bekenntniseinheit mMitf den Das brennendste Problem WAar ine theologische Begrün-vielseitigen 39 Artikeln der Anglikanischen Kırche hat, dung für die kirchliche Anerkennung von empfängnIs-

SEC1 denn IMItt den altkirchlichen Glaubenssymbolen. Da verhütenden Miıtteln den Grenzen, die eC1in verhältnis-
1ST also, wWwWI1e die Lutheraner pflegen, 1inNe rein mäßig Idealbild VO  3 der christlichen Familieormale „SHCCEISIO uda ohne Lehreinheit, dies]S1IC deshalb läßt, ein Idealbild das auch für die Bevölkerungs-schart ablehnen (vgl Herder-Korrespondenz 12 Jhg., überdruck leidenden Gebiete Asıens gyültig sCcCIN soll Dar-

149 un 362) über handelt der Bericht der Kommuissıon, deren Reso-
Ausweıtung der Lambeth Konferenzen lutionen recht vorsichtig gehalten sind Die christliche Fa-

mıiılıe danach teil dem Schöpfungswerk des
Als aktuelles Gegengewicht den MMIt den Unı1onen heiligen Gottes Die Ehe, die möglıchst früh gyeschlossen
LMHIGT mehr eindringenden freikirchlichen Protestantıis- un zunächst truchtbar seıin un nıcht ZUerst dem Kom-
INUS 1ST der Resolution nachdrücklich Ngeregt, „ CIHC fort dienen soll 1ST 1ine Berufung ZUuUr Heiligkeit Darum
größere episkopale Einheit“ schaffen Der Erzbischof INusSsen Christen WISSCH, daß die geschlechtliche Liebe, die
VO  e} Canterbury soll iınnerhalb der nächsten fünt Jahre VOTLr der Ehe unsıttlich 1ST icht Selbstzweck IST, sondern

E  rasentatıven Konfterenz aller anderen Kır- Selbstbeherrschung un Enthaltsamkeit sınd wesentliche
chen einladen, die den historischen Episkopat besitzen Bedingungen für verantwortliche Freiheit der FEhe
un MItTL der Anglikanıschen Kırche se1 voller KOom- ZUr rechten Familienplanung (Resolution Dıie
INUN1ON, se1l Interkommunion stehen Man 111 auf Ehe IST, WIeC auch die Kirche, eine Gemeinschaft u11diesem Wege durch „radıkale Empfehlungen @ 25) Vergebung un S1IC 1STt yrundsätzlich unauftflöslıch

wesentliıchen Erweıterung der Lambeth Konftferenzen Der Bericht enttaltet austührlich CiNC „ T’heologie der
gelangen Das würde den anglıkanischen Block Welt- Sexualıtät und der Famlılie (2 Er unterscheidet
Tat der Kırchen, bisher NUur 78 VO  - 500 Sıtzen der ZW IL, eigentlıch drei Ehezwecke Kinderzeugung, 1M-Vollversammlung innehat (vg]l S5S0oz10gr Beilage Nr SCILLIYE Ergänzung Liebe und Sıcherung der ErziehungHerder Korrespondenz Jhg nach 368) seinem der Kınder 1le dre1 gehören InNnm: Dıie eigentlicheEinfluß stärken, während bis die treikirchlichen christliche Fhelehre handle hauptsächlich VO  > dem Z W Ee1-
Gruppen un die nıchtbischöflichen Gemeinschaften die ten Zweck (der Reihenfolge, nıcht der RangordnungMehrheit haben Andrerseıts würde dann ohl das tradı- nach)
tionelle Programm der Vorgänger VO  3 Erzbischof Fisher, Dann heißt CS, da die christliche Theologie bisher die
näamlıch e allmähliche Annäherung Rom WEN1gSTENS Zeugung des Nachwuchses als ersten Ehezweck bezeichnet
nıcht auszuschließen, endgültig Ferne rücken habe Daran sCec1 wahr, daß jede Ehe nach dem Wıllen (Go0t-
l1leweılt diese Politik der Sammlung auch die orthodoxen tes (soweıt das möglıch 1st) reichen Kıindersegen aufweisen
Kırchen Änderung ihrer Haltung veranlassen oll ber SC1 ıcht wahr da die anderen Zwecke
könnte, 1IST nıcht ausdrücklich vermerkt, aber die Kürze diesem untergeordnet Weder dieBibel noch die Erfah-
der Behandlung dieser Kirchen spricht iıhre CISCNC rung bestätigen das Verantwortliche Elternschaft bringe
Sprache, un WIr werden ZzuLt Cun, diese Entwicklung die Zahl der Kınder Übereinstimmung M1 den VOI-

handenen Miıtteln un dem Milieu Es sce1i die Freiheıitwelter sorgfältig beobachten.
Der Bericht über die Kircheneinheit euchtet über alle des Menschen gelegt, die drei Zwecke der Ehe ein S1tt-
Erdteile hin den anglıkaniıschen Wiırkungsbereich b un liches Verhältnis zueinander bringen, 1nNe Kunst die
zibt dazu Bemerkungen eım Abschnitt über die langen Kampf erlernt werden un: der
Okumenische ewegung un den Weltrat der Kirchen INa  $ 11L1IC auslerne Die modernen technıschen Miıttel der
wırd 1ne aktivere Beteiligung der anglikanischen IDı Empfängniskontrolle haben CeiINE NCUE Siıtuation gyeschaf-
Zesen un VOr allem der Gemeinden gefordert Dieser ten un den Konnex 7wıischen dem Geschlechtsakt un
vielgliedrige Bericht der Kommuissıon stellt e1in sehr der Kinderzeugung unterbrochen, daß eC1in Geschlechts-
aufschlußreiches Kompendium ZUr Kirchen- verkehr ohne Folgen möglıch geworden 1ST Auch hat die
geschichte un der anglıkanischen Kirchenpolitik dar gyrößere Freiheit ZuUur Ehescheidung das psychologische
Das oilt auch für den Bericht der Ommı1ssıon über die Klima radıkal geändert Für Christen gilt, da{ß S1IEe über
Planung für die Arbeit der Mıssıon, für die Reform des die Zahl un die Zeitabstände der Geburten verantwort-
Common Prayer Book mMIiIt sCeCc1iNemM lıturgischen Teıil dem lıch entscheiden INUSSCH, Wachsamkeit Selbstsucht
Weiheritual un der Heılıgenverehrung, über dıe un Lüsternheit un den heutigen Hedonismus, VOrLr

Nachwuchsfragen tür den anglıkanischen Klerus, über allem betender Befragung Gottes
den kirchlichen Dienst der Trau un die Heranziehung Es werden sodann nıcht die erlaubten Mıttel ZUT Gebur-
der Laıen, die sehr Unterschied etwa ZU. SONSTIgCH tenverhütung gCNANNT, sondern wird 1ne ausführliche
ökumenischen un auch ZU römiısch-katholischen Bereich Aufzählung un Erörterung derjenigen Mittel gegeben,
recht Rande behandelt werden Eın näheres Eingehen die für Christen unannehmbar siınd (2 148) EINSCILISC
auf diese zahllosen Einzelfragen würde 1er WEeIL füh- Enthaltsamkeit des Ehepartners, CO1LTLUS interruptus,
LEn Eın W.@11es Feld 1STt auch der Bericht der Kommıis- Abtreibung, künstliche Befruchtung un: treiwillige Ster1-
S10 über die Fragen T:Lösung internationaler Konflikte lisatıon (wıe SIC VO  3 der Regierung des indıschen
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Staates Madras empfohlen wırd) letztere, weıl sS1e die Familienplanung se1 doch ohl der, daß Gott plane
Integrität der Person verletzt An diesen Abschnitt schlie- un nıcht der Mensch Andere wandten CIN, die Vor-
Ben sıch noch viele andere Fragen christlicher Famıilien- schläge verstoßen das Naturrecht Der Präsident
politik ferner 111 CISECNCS Kapıtel über Famıilienfragen der anglıkanischen Methodistenkonferenz Dr Snaıth

der industriellen Gesellschaft Auswanderungsfragen, erklärte sıch INIT der Lösung der Familienfrage zufrieden,
Altersversorgung dg] Unter den Resolutionen ebenso WI1IEe die Sekretärin der Vereinigung verheırateter

ZUuUr Behandlune der Ehescheidung heißt CD INa  ; Frauen, Mıss Francıs
sollte daran denken, allen anglıkanıschen Gemeın- Von anglokatholischer Seıite wurde beanstandet, da{ß der
schaften N Ehegericht schaften (ein Vorschlag, der Bericht un dıe daraus sıch ergebende Kirchenpolitik 1i1ne

übrigens Jungst aut der Arbeıitstagung evangelıscher Ju- bloße Fassade der Einheit erreichen wolle un die tiefen
risten Bayern für die lutherischen Landeskıiırchen Dr VGI'=theologischen Unterschiede Anglikanismus
macht worden ISTU, weıl die VO Staat anerkannten schleiere Die Unionsprojekte enthielten erhebliche De-
Gründe Ehescheidung urchaus nıcht dieselbe Be- tekte, W die Gültigkeit der Ordinationen betrifit (SO
wertung durch dıe Kırche erfahren, diese vielmehr 1in TIG Mascall Streıitschrift Lambercth 1958 aın
GGE Untersuchung vornehmen müusse!) Christian Nıty Faıch Press nach „‚Church "L1mes“ VO

58) Die Schwäche dieser 100 01010 Worte von Lam-
ur KYyıitik berh“ lıegt ohl nıcht sechr darın, WIC Cecıl North-

Dıie umfangreiche Ün reichhaltige Broschüre der 1L am COBL „Christian Century“ (17 )8) schrieb da{ß ıhnen
beth Konferenz hat inzwiıschen manche kritische Beleuch- Klarheit un Präzisiıon fehlt sondern SIC lıegt darın, dafß
Lung ertahren Daß katholische Zeitschriften heftig dıe die Lambeth Konterenz überhaupt keine verbindlıchen

Entscheidungen treften annschon 1930 ausgesprochene Duldung der Geburtenrege-
lung durch hygienische un andere Miıttel angegriffen ha- Und doch wırd klarer der Weg geht unauf-
ben, ergibt sıch AUS der eindeutigen katholischen Ehemoral haltsam, W 1€e scheıint, ÜE zunehmende ökumenische
AÄhnlıche Stimmen kamen auch Aaus konservativen anglı- Nıvellierung, die auch nıcht mehr durch episkopale Zal=-
kanıschen Kreıisen der fundamentalste Gesichtspunkt sammenschlüsse autzuhalten ı1STt

Fragen der Theologie und des religiösen Lebens
Der mariologisch-marianische Kongrefß Lourdes

Vom bis ZU September 71958 fand Lourdes Dıiıe Predigten be1 einzelnen Gottesdiensten un Andach-
e1N ınternationaler marıologisch marıanıscher Kongreß ten siınd nıcht einberechnet

Der mariologısche V des Kongresses behandelte
Der marıanısche eıl

Die Kongrefßsprache für die Plenarsıtzungen des 10-
das Thema „Marıa und die Kırche logischen Teiles WAar ausschließlich Lateın, während für
yollte das christliche Frömmigkeitsleben ördern unter em die Sektionssiıtzungen die W.ahl der Sprache freigestelltGesichtspunkt „Der Triumph der Kırche durch Marıa Wr und deshalb erwartungsgemäß jeweıls die Sprache

der vorsıtztührenden Arbeitsgemeinschaft bevorzugt
Dıie Unterlagen für nachfolgenden Bericht sınd wurde Im marıanıschen Teıl herrschte den Hauptver-

kurze Zusammenfassungen der einzelnen Reterate, die anstaltungen ebenfalls das Lateın VOr die Ländergrup-
VO  > den Reftferenten selbst oder VO  - ıhren Sektionsleitern PCI gebrauchten ıhre CISCNC Sprache
angefertigt wurden durch freundliches Entgenkommen Beı der Vielzahl der vorgesehenen Refterate lag der
des Generalsekretärs Paulus Melada OFM konnten SIC Hauptakzent ersten Teıl des Kongresses auf
eingesehen werden: yroßen UÜbersicht über das bisher theologisch Erarbeitete

die Veröffentlichung der Urtspresse, welche mehrere Der Z W elte Teıl wurde Cn mächtiıger Aufruf vertijefter
Reden der Kardıinäile vollen Wortlaut oder doch Marienverehrung den Nöten uUunNnserer elIt Be1 beıden
verwertbaren AÄAuszuüugen brachte un über die bedeuten- Teılen WAar der Charakter Arbeitstagung WAar icht
deren ıußeren organge ZuL OT1IEHTIETTES aufgehoben, aber IAr doch EWa zurück Die öftfent-

die persönlıchen Beobachtungen des Referenten; ıche Dıisputation un die ebhaften Aussprachen den
das 68 Seıten umfassende Programm des Kongresses Sektionssitzungen bewıliesen UE Genüge, da{ß 1Ne6

vielseitige Sıcht derselben Probleme S1NS un ein echtes
Programm und Verlauf Gespräch 7zustande kam

Da{fß e1in solcher Doppelkongreß außerlich C sehr 11NAanl-Das mehrtach überarbeıitete Programm des Doppelkon-
ZrFECSSCS cah der etzten veröffentlichten Fassung für nıgfaches Geprage zeIgLE un orößere Feierlichkeiten
beide Teıle des Kongresses Plenarsıtzungen un Sektions- den Mittelpunkt gyerückt wurden, wundert nıcht Er WAar

nıcht blofß “l nüchterne wiıissenschaftliche Tagung, SOI1-SITZUNSCN VOTL Auf die Plenarsiıtzungen des marı1o0ologıschen
Teıles entftfallen Z0) aut die 13 Sektionsgruppen UuSsSsamı- dern C1Nn Kırchenfest als Höhepunkt des Hundertjahr-
inen ACIO) theologische Reterate Das Programm des ad- jubiläums der bekanntesten iırchlichen Wallfahrts-
nıschen Teıles verzeiıchnete für die Hauptveranstaltungen tARLeN Dıie lıturgischen Feıern, die Sakramentsprozession
15 für die Sektionsgruppen insgesamt 138 Beıitrage, VO  — MIt der Krankensegnung, die Lichterprozession Abend
denen 73 alleın den Gruppen der verfolgten Kirche AaUusSs un andere Veranstaltungen hinterließen NVeIrI-

den kommunistischen Ländern gehalten werden sollten geßlichen Eindruck weıl echte Andacht INN1SCS Flehen
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